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Neu im Programm

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS
À LA CARTE! – FREIHEIT GEHT DURCH 
DEN MAGEN   ab 25.11. 

Nach seinem Kinoer-
folg „Birnenkuchen 
mit Lavendel“ erzählt 
Regisseur Éric Bes-
nard davon, wie das 
erste Restaurant 
Frankreichs entstand. 
Er entführt in die vor-
revolutionäre Welt des 
Jahres 1789 in Frank-

reich, wo die gepuderten Adeligen noch in 
Saus und Braus leben und darum buhlen, 
wer den besten Koch hat und die ausgefal-
lensten Gaumenfreuden kredenzen kann. 
Als ein Koch es wagt, sowas ordinäres wie 
Kartoffeln zu präsentieren und dafür vom 
Hofe gejagt wird, rächt sich dieser, indem 
er für alle kocht und einen Gastraum eröff-
net, wo jeder und jede bedient und mit 
kulinarischen Delikatessen verwöhnt wird. 
(programmkino.de)
RESPECT ab 25.11. Aretha Franklin – 
international gefeierter Superstar, geniale 
Songschreiberin und Sängerin aber auch 
Bürgerrechtsaktivistin – ist und bleibt die 
unvergessene „Queen of Soul“. Mit RES-
PECT kommt nun ihr bewegtes Leben auf 
die große Leinwand - von den bescheide-
nen Anfängen im Kirchenchor ihres Vaters 
bis zu ihrem Aufstieg zur Ikone des Soul. 
Bereits zu Lebzeiten gab es für Aretha 
Franklin nur eine einzige Person, der 
sie ihr Lebenswerk anvertrauen wollte: 
Oscar®- und Grammy-Gewinnerin Jenni-
fer Hudson. In jahrelanger Freundschaft 

verbunden, entstand die 
Idee schon vor etlichen 
Jahren. Regie führt die 
hochgelobte Bühnenre-
gisseurin Liesl Tommy, 
die als erste afroame-
rikanische Regisseurin 
eine Tony Award Nomi-
nierung für ihre Arbeit 
erhielt. In weiteren Rol-

len sind Forest Whitaker, Tate Donovan und 
Marlon Wayans zu sehen.
EIN FESTTAG ab 23. Dezember 
Die französische Regisseurin Eva Hus-
son gibt mit „Ein Festtag“ ihr Debüt im 
englischsprachigen Film. Sie hat sich ein 
Projekt ausgesucht, das vom Verlust und 
der nachhallenden Wirkung desselben 
erzählt. Es ist die Geschichte eines Dienst-
mädchens, das Schriftstellerin wird. Ein 
Film voller Melancholie. England, 1924: 
Das Dienstmädchen Jane (Odessa Young) 
hat von ihrer Herrschaft, Mr. (Colin Firth) 
und Mrs. Nivens (Olivia Colman), zur Feier 
des Muttertages frei bekommen. Freudig 
radelt sie mit ihrem Fahrrad hinaus in die 
Frühlingssonne, um Paul (Josh O‘Connor), 

ihren Geliebten, endlich 
wiederzusehen. Nach 
vielen versteckten Bot-
schaften und heimlichen 
Treffen soll dies ihre letz-
te Verabredung werden, 
denn Paul soll bald vor 
den Traualtar treten.

EIFFEL IN LOVE
Bereits seit 1997 wurde versucht, den 
Film Wirklichkeit werden zu lassen. Einst 
war Luc Besson an der Umsetzung inter-
essiert und dachte an Gerard Depardieu 
und Isabelle Adjani für die Hauptrollen. 
Erst mit der jungen Produzentin Vanes-
sa van Zuylen kam jedoch Bewegung in 
das Projekt. Die Geschichte vom Bau 
des Eiffelturms ist dabei verbunden 
mit einer Liebelei, deren Anfang in der 
Realität fußt, deren Fortgang jedoch von 
Caroline Bongrand ersonnen wurde. 
Der gefeierte Ingenieur Gustave Eiffel 

(Romain Duris) hat 
gerade die Arbeit an 
der Freiheitsstatue 
beendet, als er im 
Auftrag der franzö-
sischen Regierung 
etwas wahrhaft Spek-
takuläres für die Pari-
ser Weltausstellung 
im Jahr 1889 ent-
werfen soll. Eigent-
lich möchte er nur 
die Metro designen 
und gerät nun massiv 
unter Druck. Doch als 
Eiffel seine verloren 
geglaubte Jugendlie-

be Adrienne Bourgès (Emma Mak-
key) wiedertrifft, inspiriert ihn ihre 
Leidenschaft dazu, die Skyline von 
Paris für immer zu verändern.
EIFFEL R: Martin Bourboulon. B: Caroline Bon-
grand. D: Romain Duris, Emma Mackey, Pierre 
Deladonchamps. Frankreich 2021, FSK: ab 6, 109 
Min., Erstaufführung!

AMMONITE
Regisseur Francis Lee erzählt mit emotionaler 
Wucht die Liebesgeschichte zwischen zwei Frauen 
Mitte des 19. Jahrhunderts. Oscar-Preisträgerin 
Kate Winslet gibt die vom Leben enttäuschte Fossi-
lien-Händlerin in der Provinz, der von einer jungen 
Besucherin gehörig der Kopf verdreht wird. Glaub-
hafte Figuren, eine exzellente Besetzung sowie 
atmosphärisch dichte Bilder bieten eine zauberhaf-
te Liebesgeschichte der bewegenden Art. OSCAR-
verdächtig! (programmkino.de) 

B/R: Francis Lee. D: Kate Winslet, Saoirse Ronan, Gemma Jones, James McArdle. GB/AUS/USA 2020, FSK: ab 
12, 118 Min., dritte Woche!

Di 20.00 | Architektur und Film:  WHAT A WONDERFUL WORLD
Wenn Jacques Tati in Casablanca ein arabisches Liebesmärchen wie aus 
1001 Nacht inszeniert hätte, sähe es vielleicht so aus wie “WWW - What a 
wonderful world”. Kino vom Besten, fantasiereich und poetisch, mit originel-
len Bildern erzählt, modern, frech, witzig. 
B/R: Faouzi Bensaidi. D: Faouzi Bensaïdi, Nezha Rahil, Fatima Attif, Hajar Masdouki. Frankreich/BRD/Marokko 
2006, FSK: ab 12, 99 Min.

CONTRA 
My Fair Lady im 21. Jahrhundert: Hier wird 
die Story vom hyperintelligenten Lehrer und 
seiner lernfähigen Schülerin, die er nach seinen Vor-
stellungen heranbilden will, so richtig aufgepeppt und 
bietet eine Paraderolle für Christoph Maria Herbst 
– er ist der zynische Professor. Nilam Farooq hält 
als seine Studentin nicht nur locker mit, sondern 
selbstbewusst dagegen und setzt mit ihrer frischen, 
sympathischen Art eigene Akzente. Diese intelligen-
te Komödie macht sehr viel Spaß! Gekonnt und mit 

gutem Timing inszeniert von Sönke Wortmann, bietet “Contra” wunder-
bar geschliffene Dialoge und eine Art Rhetorik-Grundkurs fürs Publikum. 
Zusätzlich gibt es durchaus realistische Einblicke in die Abgründe der bun-
desdeutschen Universitätsszene und ein bisschen Sozialkritik. Ein rundum 
gelungenes Kinovergnügen. (Gaby Sikorski)
R: Sönke Wortmann. D: Nilam Farooq, Christoph Maria Herbst, Hassan Akkouch, Ernst Stötzner. Deutschland 
2020, FSK: ab 12, 103 Min., vierte Woche!

THE FRENCH DISPATCH 
THE FRENCH DISPATCH erweckt eine Sammlung 
von Geschichten aus der letzten Ausgabe einer 
amerikanischen Zeitschrift zum Leben, welche in 
der fiktiven französischen Stadt Ennui-sur-Blasé 
im 20. Jahrhundert erscheint. „Die 100 Minuten von 
Andersons Film sind so reich an Ideen, an unge-
wöhnlichen, originellen Bildeinfällen, an skurri-
len Momenten, an Wortwitz, makellos designten 
Räumen und Kostümen, dass man sich kaum satt 
sehen kann. ‚The French Dispatch‘ als verspielt zu 
bezeichnen würde ihm kaum gerecht werden, es ist 

eine Wunderkammer des Kinos, deren Originalität man sich nicht entziehen 
sollte.“ (Michael Meyns)
R: Wes Anderson, D: Bill Murray, Tilda Swinton, Timothée Chalamet, und SEHR viele andere, USA 2021, FSK: ab 
12, 108 Min., fünfte Woche!

JAMES BOND – KEINE ZEIT ZU STERBEN 
Eigentlich wollte James Bond mit seiner großen 
Liebe Madeleine Swann seinen Ruhestand genie-
ßen und ein normales Leben führen. Doch Bonds alter 
Kumpel, CIA-Agent Felix Leiter, holt ihn zurück in sein 
altes Leben. Leiter braucht Bonds Hilfe, um einen ent-
führten Wissenschaftler, Valdo Obruchev zu retten. Was 
als simple Rettungsmission beginnt, erreicht bald einen 
bedrohlichen Wendepunkt, denn Bond kommt einem 

geheimnisvollen Gegenspieler auf die Spur...
NO TIME TO DIE  R: Cary Joji Fukunaga. D: Daniel Craig, Rami Malek, Léa Seydoux, Lashana Lynch, Ben Whis-
haw. USA/Großbritannien 2021, FSK: ab 12, 164 Min., achte Woche!

SCHACHNOVELLE
Wien, 1938: Österreich wird vom Nazi-Regime 
besetzt. Kurz bevor der Anwalt Josef Bartok (Oli-
ver Masucci) mit seiner Frau Anna in die USA fliehen 
kann, wird er verhaftet und in das Hotel Metropol, Haupt-
quartier der Gestapo, gebracht. Als Vermögensverwalter 
des Adels soll er dem dortigen Gestapo-Leiter Böhm 
Zugang zu Konten ermöglichen. „Die Neuverfilmung der 
SCHACHNOVELLE ist einer der seltenen Fälle in denen 
es der Film geschafft hat, die Vorlage nicht nur hinter 

sich zu lassen, sondern sie zu übertreffen.‘„ (Nicolas Freund, SZ)
R: Philipp Stölzl. B: Eldar Grigorian, nach der Novelle von Stefan Zweig. D: Oliver Masucci, Albrecht Schuch, 
Birgit Minichmayr, Andreas Lust, Rolf Lassgård, Samuel Finzi. D 2020, FSK: ab 12, 112 Min., neunte Woche!

DIE UNBEUGSAMEN
… erzählt die Geschichte der Frauen in der Bonner Repu-
blik, die sich ihre Beteiligung an den demokratischen 
Entscheidungsprozessen gegen erfolgsbesessene und 
amtstrunkene Männer wie echte Pionierinnen buch-
stäblich erkämpfen mussten. Unerschrocken, ehrgeizig 
und mit unendlicher Geduld verfolgten sie ihren Weg 
und trotzten Vorurteilen und sexueller Diskriminierung. 
(Quelle: Verleih) 

B/R: Torsten Körner. Dokumentarfilm. Deutschland 2020, FSK: ab 0, 104 Min., 13. Woche!

CATWEAZLE
Es ist das Jahr 1020 als der Hexenmeister Catweazle vor den barbarischen 
Normannen fliehen muss. Mit dem Zauberspruch „Salmei, Dalmei, Adomei!“ 
will er sich auf und davon machen, doch das geht gehörig schief: Catweazle 
landet mitten im Deutschland der Gegenwart! Er trifft auf den 11-jährigen 
Förstersohn Benny, der Mitleid mit dem komischen Mann hat und ihn bei sei-

nen Eltern versteckt. Die moderne Welt hält für 
den Zauberer und seine Kröte Kühlwalda einige 
Überraschungen bereit, von der Glühbirne über 
Toiletten bis hin zu Ampeln und Autos. Die Erfin-
dungen der Moderne schockieren ihn, üben aber 
auch eine merkwürdige Faszination auf ihn aus. 
(FILMSTARTS)
R: Sven Unterwaldt. D: Otto Waalkes, Julius Weckauf, Henning Baum, 
Katja Riemann. Deutschland 2021, FSK: ab 0, empfohlen ab 8, 96 Min., 
Kinderkino: 7,00 Euro für Klein und Groß
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   FILM DO FR SA SO MO DI MI

EIFFEL IN LOVE 17.30 17.30 17.30 18.30! 17.30 17.30 17.30

CONTRA 18.00 18.00 18.00 18.00 18.00 17.00! 18.00 
 20.55 20.55 20.55   20.55 20.55 20.55

JAMES BOND 007 20.30 20.30 20.30   20.30   20.30

THE FRENCH DISPATCH 20.00 20.00 20.00  16.00! 20.00 20.00 20.00

AMMONITE 18.25 18.25 18.25 17.00! 18.25 18.25 18.25

SCHACHNOVELLE     15.30      

DIE UNBEUGSAMEN     16.00 14.30      

CATWEAZLE     14.00 14.00      

ARCHITEKTUR & FILM: WHAT A WONDERFUL WORLD      20.00

 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!
Wir öffnen 20 Minuten vor Beginn der ersten Vorstellung.

IM RAVENSBERGER PARK
lichtwerk

LICHTWERK EINTRITT

Bielefelder Kino-Pass 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Di-So: Normal 11,50€ / Ermäßigt 9,00€ / Kino-Pass 9,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 7,00€ / 
Kind (bis 14Jahre) 7,00€ | Kino für Anfänger 5,50€ | Montag: Normal 8,00€, Kind 7,00€ / 

Überlängenzuschläge ab 130 Min.

Buchladen

Belletristik | Kinder-/Jugendliteratur 
Lyrik | Graphic Novels | Reisen | Kochen 

Soziologie | Philosophie | Psychologie | Ökonomie 
Umwelt | Kulturgeschichte | Faschismus

 Feminismus | Schwullesbische Literatur

Hagenbruchstr. 7, 33602 Bielefeld
Tel. 0521 17 50 49
mail@buchladen-eulenspiegel.de
www.buchladen-eulenspiegel.de

Ab sofort übernehmen wir alle Gebühren  beim  
Online-Ticketing für Euch. Bitte nutzt den online- 
Ticketkauf. Jedes online gekaufte Ticket reduziert  
die Kontakt- und Wartezeit an den Kinokassen. 
Vielen Dank für Eure Unterstützung!

Online-Tickets gebührenfrei!

Online genauso günstig 
wie an der Kinokasse! 

T I P P  D E R  W O C H E
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Am Montag zahlen alle in allen Filmen nur 8,00 €. | Kinder und Jugendliche 
bis 14 Jahre nur 7,00 €! | Ggf. plus Überlängenzuschlag
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Neu im Programm

RESPECT ab 25.11. Aretha Franklin – 
international gefeierter Superstar, geni-
ale Songschreiberin und Sängerin aber 
auch Bürgerrechtsaktivistin – ist und bleibt 
die unvergessene „Queen of Soul“. Mit 
RESPECT kommt nun ihr bewegtes Leben 
auf die große Leinwand - von den beschei-
denen Anfängen im Kirchenchor ihres 
Vaters bis zu ihrem Aufstieg zur Ikone 
des Soul. Bereits zu Lebzeiten gab es 
für Aretha Franklin nur eine einzige Per-
son, der sie ihr Lebenswerk anvertrauen 
wollte: Oscar®- und Grammy-Gewinnerin 
Jennifer Hudson. In jahrelanger Freund-
schaft verbunden, entstand die Idee schon 
vor etlichen Jahren. Regie führt die hoch-
gelobte Bühnenregisseurin Liesl Tommy, 

die als erste 
a f roamer ika-
nische Regis-
seurin eine Tony 
Award Nomi-
nierung für ihre 
Arbeit erhielt. 
In weiteren Rol-
len sind Forest 
Whitaker, Tate 
Donovan, Mar-
lon Wayans, 
Tituss Burgess 
und Mary J. 
Blige zu sehen.

HOUSE OF GUCCI  ab 2. Dezember  Es 
war ein Fall der nicht nur die Modewelt 
in Aufruhr versetzte: Die Ermordung des 
Gucci-Erben Maurizio Gucci sorgt 1995 für 
Schlagzeilen. Schnell scheint die Polizei 
eine Verdächtige ins Visier zu nehmen, 
die auf das Opfer nicht gut zu sprechen 
war. Maurizios Ex-Frau Patrizia Reggiani 

wird des Mordes 
beschuldigt. Für seinen 
Film über den Mord am 
Mode-Zaren Maurizio 
Gucci versammelt 
der 82jährige Star-
regisseur  Ridley Scott 
einen Spitzen-Cast. 
An die Seite von Lady 
Gaga gesellen sich u. a. 

Adam Driver, Jared Leto, Jeremy Irons, Al 
Pacino und Robert De Niro.
EIN FESTTAG ab 23. Dezember 
Die französische Regisseurin Eva Hus-
son gibt mit „Ein Festtag“ ihr Debüt im 
englischsprachigen Film. Sie hat sich ein 
Projekt ausgesucht, das vom Verlust und 
der nachhallenden Wirkung desselben 
erzählt. Es ist die Geschichte eines Dienst-
mädchens, das Schriftstellerin wird. Ein 
Film voller Melancholie. England, 1924: 
Das Dienstmädchen Jane (Odessa Young) 
hat von ihrer Herrschaft, Mr. (Colin Firth) 
und Mrs. Nivens (Olivia Colman), zur Feier 
des Muttertages frei bekommen. Freudig 
radelt sie mit ihrem Fahrrad hinaus in die 
Frühlingssonne, um Paul (Josh O‘Connor), 
ihren Geliebten, endlich wiederzusehen. 

Nach vielen ver-
steckten Botschaf-
ten und heimlichen 
Treffen soll dies 
ihre letzte Verabre-
dung werden, denn 
Paul soll bald vor 
den Traualtar tre-
ten.

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS

LIEBER THOMAS
"Wer war Thomas Brasch? 
Und noch viel mehr: Wer 
wollte er sein? Vielleicht wusste 
der Dichter, Rebell, Filmemach-
er das selber nicht genau. Am Ende 
des biographischen Porträts „Lieber 
Thomas“ weiß der Zuschauer dank 
der mitreißenden Darstellung von 
Albrecht Schuch zumindest eins: 
Thomas Brasch war ein faszinieren-
der, vielschichtiger, ambivalenter Mann 
und eine geradezu exemplarische 
Künstlerfigur." (programmkino.de) 

Das Leben von Thomas Brasch 
ist eng mit der Geschichte des 
20. Jahrhunderts verknüpft. In 
der DDR konnte der Künstler 
nicht bleiben und im Westen 
wollte er nicht sein. Inspiriert 
von Braschs Werk erzählt LIE-
BER THOMAS von den umkämpf-
ten Welten im Leben eines 
radikal Unangepassten: von 
Braschs Hassliebe zu seinem 
Vater, von der tiefen Zuneigung 
zu seinen Geschwistern und sei-
nem ruhelosen Begehren zu den 
Frauen seines Lebens. Dabei 
wechselt der in schwarz-weiß 
gedrehte Film atemlos zwischen 
Traum und Wirklichkeit, zwi-

schen Wahrheit und Fiktion. Denn vor allem erzählt LIEBER THOMAS 
von einer grenzenlosen Leidenschaft für das Schreiben, von Braschs 
betörenden Gedichten, seiner magischen Prosa und seinen originellen 
Filmen. So entsteht ein Porträt aus Surrealem und Tatsächlichem über 
einen Mann, der zu gewaltig für die Konventionen seines Jahrhunderts 

war – in aller Zartheit und kraftvollen Härte.
R: Andreas Kleinert. D: Albrecht Schuch, Jella Haase, Ioana Iacob, Jörg 
Schüttauf, Anja Schneider, Joel Basman, Emma Bading, u.a. Deutschland 
2021, FSK: ab 16, 157 Min., zweite Woche!Nr.21

   FILM DO FR SA SO MO DI MI

LIEBER THOMAS 19.30   19.30 17.30!   19.30 17.30!

CINEMA ITALIA:  
L'AMORE A DOMICILIO   19.00          

CINEMA ITALIA: COSA SARÀ       15.00      

CINEMA ITALIA:  
GENITORI QUASI PERFETTI         19.00   

?!?SNEAK_PREVIEW?!?             21.00

Wir öffnen 20 Minuten vor Beginn der ersten Vorstellung.

KAMERA EINTRITT

Bielefelder Kino-Pass 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Di-So: Normal 11,50€ / Ermäßigt 9,00€ / Kino-Pass 9,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 7,00€ / 
Kind (bis 14Jahre) 7,00€ | Kino für Anfänger 5,50€ | Montag: Normal 8,00€, Kind 7,00€ / 

Überlängenzuschläge ab 130 Min.
AG-KINO-GILDE-MITGLIED  ·  Gefördert

kamera
F ILMKUNSTTHEATER

Ab sofort übernehmen wir alle Gebühren  beim  
Online-Ticketing für Euch. Bitte nutzt den online- 
Ticketkauf. Jedes online gekaufte Ticket reduziert  
die Kontakt- und Wartezeit an den Kinokassen. 
Vielen Dank für Eure Unterstützung!

Online-Tickets gebührenfrei!
Online genauso günstig 
wie an der Kinokasse! 

Alles Gute
für die  
Zukunft.

Alles Gute
für die  
Zukunft.
Für Wünsche, Pläne 
und Träume –
jetzt mit dem Kinder- 
Zukunftsplan vorsorgen

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Sparkasse 
Bielefeld

Fr. 19h | L’AMORE A DOMICILIO | LIEBE UNTER HAUSARREST
Renato ist von Beruf Versicherungsvertreter, gut im 
Job, doch im Privatleben scheu und gehemmt. Er 
ist immer vor ernsthaften Beziehungen zurückge-
wichen, um Enttäuschungen zu vermeiden. Dann 
verliebt er sich in die temperamentvolle Sizilianerin 
Anna, die allerdings wegen Raubüberfalls zu einem 
längeren Hausarrest verurteilt wurde.  Genau darin 
sieht Renato seine Chance: So kann sie ihm nicht 
weglaufen, und er hat die Kontrolle über die Bezie-

hung. Glaubt er. Doch Anna hat ihre eigenen Pläne, und Renatos 
Leben wird völlig auf den Kopf gestellt… Diese originelle Liebes-
komödie profitiert sehr von ihrer Ausgangssituation: In Zeiten eines 
mehrmonatigen Corona-Lockdowns wirkt eine Liebesbeziehung unter 
Hausarrest-Bedingungen geradezu realistisch.
B/R: Emiliano Corapi,  D: Mit Miriam Leone, Simone Liberati,  Italien 2020, 89 Minuten, OmU.

So  15h | COSA SARÀ | ALLES WIRD GUT 
Bruno Salvati ist Filmregisseur. Allerdings liegt 
sein letzter Erfolgsfilm schon lange zurück, und 
ein neues Projekt ist nicht in Aussicht. Privat hat 
er sich von seiner Frau Anna getrennt, die beiden 
fast erwachsenen Kinder gehen eigene Wege. Nach 
einem kleinen Unfall wird bei ihm eine Form von 
Leukämie diagnostiziert. Damit wird Brunos Leben 
völlig auf den Kopf gestellt. Als erstes muss er 

einen kompatiblen Stammzellenspender finden: doch das ist leichter 
gesagt als getan. Bruno bekommt es mit der Angst: Was soll aus ihm 
werden? Da enthüllt sein Vater Umberto ihm ein Geheimnis aus der 
Vergangenheit, das in allen neue Hoffnung weckt.
B/R: Francesco Bruni.D: Kim Rossi Stuart, Lorenza Indovini, Barbara Ronchi. Italien 2020, 101 Min., OmU!

Mo  19h | GENITORI QUASI PERFETTI | FAST PERFEKTE ELTERN
Simona liebt ihren achtjährigen Sohn Filippo über alles, fühlt sich 
aber als alleinerziehende Mutter oft überfordert. Jetzt droht Filippos 
Geburtstagsfeier, zu der seine ganze Schulklasse eingeladen ist. Die 
Vorbereitung der Feier bringt Simona schon an den Rand eines Ner-
venzusammenbruchs. Dann ist der große Tag gekommen. Die Kinder 
rücken an, allerdings auch deren Eltern: die modebewusste Kosme-
tikerin, die queere Regenbogen-Mutter, der arbeitslose Vater, der 
cineastische Intellektuelle und seine streng vegan lebende Ehefrau, 

der frisch geschiedene Manager. Während die 
Kinder im Wohnzimmer spielen, beäugen sich 
die Erwachsenen in der Küche skeptisch beim 
Smalltalk. Plötzlich löst ein unerwartetes Ereig-
nis eine Kettenreaktion aus. Die Geburtstags-
party läuft völlig aus dem Ruder… Eine ebenso 
unterhaltsame wie realitätsnahe Komödie, die in 
Italien ein großer Erfolg wurde.
B/R: Laura Chiossone. D: Anna Foglietta, Paolo Calabresi, Lucia Mas-
cino. Italien 2019, 87 Min., OmU!

cinema italia | 19. – 30.11.21 Umgestaltung unserer Kinosäle 
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FÜR SIE ...


